
1. Januar 
In der Schweiz tritt das einheit­
liche Strafgesetzbuch in Kraft 

März 
Beginn der englischen (später 
amerikanischen) Luftangriffe auf 
Deutschland 

10. Juni 
Deutsche Vergeltungsaktion in 
Lidice als Folge des Attentats 
auf den Reichsprotektor von 
Böhmen-Mähren, Reinhard 
Heydrich 

3. November 
General Montgomery besiegt 
Rommel bei El Alamein 

778. November 
Amerikanische und britische 
Streitkräfte unter General Eisen-
hower landen in Marokko 

22. November 
Die deutsche 6. Armee wird bei 
Stalingrad eingekreist 

2. Dezember 
Enrico Fermi gelingt in Chicago 
die erste Kern-Kettenreaktion 

betreffet* tfhtberltflfe. 
®er Canbtag fyat befd>loffen, an bebürfttge unb 

würbtge "^amitien mit Ätnbern 3ulagen, im aUgemei* 
nett in bcr "^orm öon ©utfcfjeinen ju »erabfolgen. <2Ber 
ftd) um fotc^e 3ulagen bewerben wil l , wirb eingraben, 
fid) fdjrifttidb, frei bcr fürftlidjen Regierung ju melben. 
®icfc Reibungen £>aben au enthalten: ©taatSange--
börtgfeit, ^ame unb ©eburtSbatum ber in ber tfami* 
tie (ebenben Äinber unter 15 Sauren, fowie bie Ein­
gabe, ob öon irgenb einer Seite bereits Äinberjutagen 
bejogen werben. 3n befonberen Ratten fönnen aud> 
unter gewiffen 93oraugfetjungen 3utagen an l ieber-
faffungäbewiUtgung befttjenbe $luätänber »erabfolgt 
werben. 

S ie fdjrifttidjen Anträge an bie Regierung haben 
bis 25. Februar 1942 ju gefcfjeben. 

95erfpätete Einträge werben nicfyt berücEftcbtigt. 
"Jalfcbe eingaben ober 93erfcf>wetgung wichtiger 

Sutfad>en werben mit QluSfperrung t>on ber 3ulage 
geabnbet. 132 

93abuj, am 13. Februar 1942. 

$ürfflldK Regierung: 
gej. ®r. £> o o p. 

Liechtensteiner Vaterland, 14. Februar 1942 

Gabriel Hiener, fürstlicher Oberingenieur, 
f 20.Jänner 1942 
. . . 1896 kam er als Landestechniker nach Vaduz, ver­
sah dieses Amt zunächst provisorisch durch ein Jahr 
und wurde 1897 definitiv zum fürstlichen Landestechniker 
bestellt. In diesem Amte hatte er eine sehr vielseitige 
Tätigkeit, indem er sich sowohl dem Hochbau, als dem 
Tiefbau zu widmen hatte. E r war auch durch eine Reihe 
von Jahren nachdrücklich bemüht, besonders den Rüfe-
verbauungen seine Aufmerksamkeit zuzuwenden und dabei 
die in Südtirol gesammelten Erfahrungen auch für 
Liechtenstein nutzbringend zu machen. Als im Jahre 1904 
weiland Seine Durchlaucht Fürst Johannes IL die Durch­
führung der Restaurierung des Schlosses Vaduz beschlossen 
hatte, wurde Hiener in die bezügliche Kommission be­
rufen. Für seine verdienstvolle Tätigkeit auf den ver­
schiedenen Gebieten seines Berufes wurde ihm 1911 der 
Titel eines fürstlichen Oberingenieurs vom Landesfürsten 
verliehen. A m l . Oktober 1930 trat er in den Ruhe­
stand . . . 
Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein, 
Band41,S.154f. 

Krankenpflegedienst 
Im Einvernehmen mit der fürstl. Regierung und mit 
deren dankenswerten Unterstützung hat der Liechten­
steinische Caritasverein einen Krankenpflegedienst einge­
richtet, für welchen drei Schwestern des Institutes St. E l i ­
sabeth in Schaan zur Verfügung stehen. 
Dieser Krankenpflegedienst soll allen Schichten der Be­
völkerung zur Verfügung stehen und auch Wochenbett­
pflegen umfassen. 

Die Gebühren betragen: 
a) wenn die Pflegeschwestern nur während der Tages­
zeit in Anspruch genommen werden, Fr. 3.— je Tag und 
Verpflegung, 
b) wenn die Krankenpflege neben der gewöhnlichen Tages­
zeit auch während der Nacht in Anspruch genommen wird. 
Fr. 5.— täglich zuzüglich Verpflegung und Beherbergung. 

In rücksichtswürdigen Fällen von Dürftigkeit können diese 
Gebühren teilweise erlassen werden. 
Die Krankenpflegeschwestern stehen ab heute zur Ver­
fügung, und wir empfehlen dieselben bestens. 
Anmeldungen wollen unmittelbar beim Institut St. E l i ­
sabeth in Schaan, Tel. Nr. 83, gemacht werden. 

Vaduz, 6. Februar 1942. 

Liechtensteinischer Caritasverein. 
In Christo, Schaan, 14. Februar 1942 
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